
Wir sind g’richt

Ein solches Wachstum hat der
Gemeinde nicht nur eine zu-
nehmende Zahl an Kindern be-
schert, sondern auch den Ein-
zug städtischer Lebensart mit
anderen Beschäftigungsver-
hältnissen und neuen Erwar-
tungen bei Freizeit, Bildung
und Kinderbetreuung.

Biegt man am prominenten
Südrand der Ortschaft von der
Hauptstraße, die hier Sonnen-
straße heißt, in die Jugendstra-
ße, so empfängt einen der un-
übersehbare Schriftzug „Wig-
gensbach für Kinder“. Schule,
Kindergarten und die große
Dreifach-Turnhalle Panorama-
arena reihen sich hier entlang
einer verkehrsberuhigten Zone
aneinander. In einiger Entfer-
nung, dem Weg ins Tal hinab
folgend, erreicht man das Frei-
bad und den Schulsportplatz.

Seit Januar des Jahres wird
eine Reihe von sozialen- und
Bildungs-Einrichtungen durch
eine Kinderkrippe ergänzt. Das
neue Gebäude bietet fünf Krip-
pengruppen großzügig Raum,
dazu Platz für Essen, Bewe-
gung und Personal. In ange-
messenem Abstand zur Pano-
ramaarena im Grünen gelegen,
bildet es nun den Abschluss
der Bauten.

In die Landschaft gelegt
Mit seinem Nachbarn, der
Sporthalle, ergibt sich ein star-
kes Wechselspiel. Die benach-
barten Seiten sind gleich lang;
am abschüssigen Weg gele-
gen, bleibt der Neubau mit sei-
nem Dach unterhalb der Halle.
Dessen auskragendes Oberge-
schoss scheint den neuen Bau
geradezu in Obhut zu neh-
men. Die Verbundenheit wird
noch dadurch betont, dass die
beiden Flachbauten mit der-
selben Schindelhaut verkleidet
sind.

Es sind in der Grundfläche
große Bauten für dörfliche Ver-
hältnisse; die Krippe macht im-
merhin zwei Drittel der Sport-
halle aus. Dennoch sind sie in
die Landschaft eingebunden,
indem sie mit ihren Längssei-
ten den Höhenlinien folgen,
mit flachem, begrüntem Dach
von klarer Geometrie sind und
indem der Neubau eingeschos-
sig bleibt. So wie die Land-
schaft vom Blender terrassen-

förmig zum Illertal hinabsteigt,
stufen sich die Bauten den
Hang hinab.

Zum Nutzen der Kleinen
Die ebenerdige Anordnung ist
vor allem im Sinn seiner klei-
nen Nutzer. Die Leiterin Ing-
rid Reisacher führt aus: „In Al-
ter zwischen 1-3 ist vor allem
Bewegung das große Bedürf-
nis. Da tut nicht nur das gro-
ße Haus gut, sondern auch
der direkte Zugang ins Freie.“
Auch Bürgermeister Tomas
Eistler lobt die großzügige Be-
wegungsfläche: „Eltern berich-
ten: Die Kinder kommen ent-
spannter zu Hause an. Das Ge-
bäude bietet viel Raum und ist
dennoch gemütlich, was sicher
an der Entscheidung für Holz

als Baustoff, der Farbigkeit und
dem vielen Tageslicht mit Be-
zug nach draußen liegt.“

Einen wichtigen Anteil an
diesen Qualitäten, wenn auch
nicht so augenscheinig, hat
die Organisation des Gebäu-
des. Man betritt es mittig an
der nördlichen Schmalseite;
vor dem raumhoch verglas-
ten Windfang, der reichlich
Platz lässt für Schuhe und Wet-
terzeug, wird man von einer
großzügig gedeckten Loggia
empfangen. Den anschließen-
den Raum trifft das Wort Flur
kaum: ein weiter Raum, der
sich geradewegs zur gegen-
überliegenden Südseite durch-
zieht, in regelmäßigem Rhyth-
mus seitlich und über Dach
Tageslicht erhält und durch

mittige Boxen gegliedert ist.
Von diesem Raum, der selbst
schon zu allerlei Kreisläufen
und Rundfahrten anregt, ge-
hen die Funktionsräume ab.
Raumhoch verglast, liegen sich
die Haupträume gegenüber;
zur Morgensonne die Spielräu-
me von vier Gruppen; gegen-
über am Südende eine fünf-
te; dazu kommen im selben
Rhythmus Essraum, Turnraum
und Personalräume. All das ist
einsehbar und offen für Wech-
selbeziehungen.

Und der Blick geht immer
über die vorgelagerte bespiel-
bare Terrasse ins offene Land.

Spiel und Ordnung
Zwischen diesen offenen Glas-
wänden strahlen hinter robus-

ten hölzernen Lattenwänden
kräftige Farben; es sind die in-
nenliegenden Garderoben der
jeweiligen Gruppen. Dahinter
liegen die Sonderräume der
Gruppen; jede verfügt über ei-
nen Schlaf-, Kreativ- und Lager-
raum. Sanitärräume teilen sich
je zwei Gruppen.

Das klingt sehr systematisch.
Was dem Bau zugrunde liegt,
ist tatsächlich eine wohlüber-
legte räumliche Ordnung. Es
ist diese Ordnung von gleichen
Raumeinheiten von 7 x 7 x 3
m, die das Spiel von Identität
und Wechsel ermöglicht und
rhythmische Durchbildung er-
laubt. Der Ort wird zum Heim,
weil jeder fremde Raum an den
eigenen erinnert.

Es liegt auf der Hand, dass
so eine Systematik konstruk-
tive Vorteile hat. Lediglich Bo-
denplatte und die boxenarti-
gen Kerne sind betoniert, der
restliche Rohbau ist konfektio-
niertes Massivholz – Weißtan-
ne in Sichtqualität mit Schall-
schutz bei den Wänden, Fichte

beim Dach, da für Beleuchtung
und kontrollierte Lüftung eine
abgehängte Decke nötig wur-
de, ebenfalls in Holz. Die Fens-
ter sind Weißtanne, außenseitig
Alu. Die Böden sind durchge-
hend Linoleum. Das hochge-
dämmte Dach ist begrünt.

„Insgesamt war für 15 000
Kubikmeter Haus die Gesamt-
bauzeit von 9 Monaten eine
Herausforderung; das geht mit
einem rationalen Entwurf, Vor-
fertigung und Rohbau in 2 Mo-
naten. Dabei versteht sich von
selbst, dass gerade bei so ei-
nem Bau auf möglichst unbe-
handelte Baustoffe höchster
Wert gelegt wird“, erläutert Ar-
chitekt Rainer Lindermayr.

„Das hat sich für die Gemein-
de gelohnt“, so der Bürger-
meister und ergänzt, „wenn
die Regierung den Rechtsan-
spruch für Krippenplätze be-
schließt: Wir sind g’richt.“ Da
passt doch der Zuruf einer
Mutter im mittäglichen Kin-
der-Stress: „Super gemacht, die
Kinder fühlen sich sofort wohl.“

• Kinderkrippe Wiggensbach
• f64 Architekten,
Rainer Lindermayr

• 1650 m2 Geschossfläche
• Massivholz als Brettstapel
für Wände und Dach

• Beton-Bodenplatte,
begrüntes Dach

• KfW Effizienzhaus 55
• 9 Monate Bauzeit,
Bezug Januar 2019

Das architekturforum allgäu bietet Infor-
mation, Austausch und Auseinander-
setzung über qualitätsvolles Bauen in
der Region.
Gegründet 2001 als gemeinnütziger
Verein mit dem Ziel, für den kritischen
Umgang mit unserer gebauten Umwelt
eine breite Öffentlichkeit zu gewinnen –
eine offene Plattform, kein geschlossener
Zirkel.

www.architekturforum-allgaeu.de

TAS Treffpunkt Architektur Schwaben
der Bayerischen Architektenkammer

Dank für die Unterstützung durch den TAS
(Treffpunkt Architektur Schwaben) der
Bayerischen Architektenkammer
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Da gibt’s nichts zu
verwechseln: Jede Gruppe

hat ihr eigenes Signet.

Als wär’s aus einem Wintermärchen: inmitten weißer
Landschaft, unter tiefem kräftigem Vordach aus Holz sind
lichte und helle Spielräume mit Ruheräumen gruppiert.

Je zwei Gruppen teilen
sich einen Sanitärraum

mit Sondermöbeln in
Kindermaßen.

Vom Flur weg
die farblich abwechselnd
gehaltenen Garderoben

hinter Holzspalier.

Eine tiefe Loggia empfängt die Besucher in der Mitte der Schalseite und leitet in den zentralen Flur über.

In bestem Einvernehmen:
Bürgermeister Thomas Eigstler,

Bauamtsleiter Markus
Bornschlegel, Leiterin der

Kinderkrippe Ingrid Reisacher,
Architekt Rainer Lindermayr.

Hier tobt das Leben: Im gemeinsamen Spielraum mit Turngerät und weichen
Matten bewähren sich Behaglichkeit der Oberflächen und beste Belichtung.

Je drei vor- und rück-
springende Gruppenräume
sind durch einen kräftigen
Rahmen eingefasst.

Der mittige Flur: ein heller Zentralraum mit reichlich Platz zum Spiel.
Holz ist der vorherrschende
Baustoff: Die Fassade Lärche,
Innenausbau Weißtanne,
tragende Bauteile Weißtanne
und Fichte.

Von Florian Aicher (Text) und Nicolas Felder (Fotos)
Alpenblick und dörfliche Kulisse inmitten bäuerlich ge-
prägter Umgebung und doch nur fünf Kilometer
bis zum Stadtrand der Allgäu-Metropole.

Wiggensbach ist einer der beliebtesten Wohnorte im
Einzugsgebiet von Kempten mit steigender Bevölkerungs-
zahl seit den 1970er Jahren.

www.guettinger-ingenieure.de

Für den Neubau entwickelten wir das innovative
Energiekonzept. Mit einer Nachtlüftung zur natürlichen

Gebäudekühlung, der Lüftung mit hocheffizienter
Wärmerückgewinnung und Nutzung der Heizwärme aus der
nahegelegenen Grundschule mit hohem regenerativem Anteil.

Wir wünschen dem Personal den Kindern und den Eltern viel Freude im neuen
Gebäude!

Für das Objekt entwickelten wir das innovative und nachhaltige
Energiekonzept für die Raumerwärmung und Raumlüftung

mit einem hocheffizienten variablen Luftmengenmanagement.

Wir wünschen den Kindern und dem Personal
immer ein prima Klima!

Arnulf Gött
Schreinerei
GmbH & Co. KG

Zugspitzweg 1
87466 Oy

Tel.: 08366/227
Fax: 08366/1222

holzkreativnatur
SCHREINEREI

www.schreinerei-goett.de
individuell

lebenwohnen

Vielen Dank!
Gerne führten wir die Fenster-

Türen-Glas-Arbeiten aus.

Viel
Freude!

Wir laden herzlich ein zum

Tag der offenenTür
am Samstag, 23. März 2019, 14–17 Uhr.

Wir wünschen uns zur Belebung unserer neuen
Kinderkrippe noch viele krabbelfreudige Kinder...

MarktWiggensbach

Wir bedanken uns für die Beauftragung und
wünschen allen Kindern viel Freude in Ihren
neuen Räumen und ein tolles Miteinander!

Wagegger Str. 26 • 87490 Börwang • Tel. (0 83 04) 9 29 44 65
Fax (0 83 04) 9294467 • j.wohlfahrt@epw-kempten.de

Peter Scheibeck
Trunzen 3a ∙ 87487 Wiggensbach

Tel. 08370/97417

Wir gratulieren
der Gemeinde
Wiggensbach
zum gelungenen
Neubau, und
bedanken uns
herzlich für den
Auftrag!

Fertigung und
Montage der
Innentüren

Herzlichen

Glückwunsch

zum

gelungenen

Neubau

und alles Gute

für die

Zukunft!Sonnenstraße 15 • 87487 Wiggensbach • Tel.: 08370236
www.elektro-rauch-allgaeu.de • info@elektro-rauch-allgaeu.de

Wir bedanken uns sehr für den Auftrag!

Am Mühlbach 2 • 87487 Wiggensbach
Telefon 08370/402 • Telefax 08370/8104

Wanner GmbH
www.spenglerei wanner.de

Wir bedanken uns für den Auftrag und gratulieren zum Neubau!

Wir führten die Baugrunduntersuchung durch
und gratulieren zum gelungenen Neubau

Baugrunduntersuchungen

Geotechnik

Prüfungen im Erdbau

D-87452 Altusried (Allgäu)
www.icp-ing.deGeologen

Burg 1 · 87487 Wiggensbach
Tel. 08370-1200 · Fax 08370-921361

Mobil 0172-8145994
www.gehrer-estriche.de

eMail: info@gehrer-estriche.de

Wir wünschen den Kindern
viel Spaß in der neuen

Kinderkrippe
www.gehrer-estriche.de

Am Mühlbach 6
87487 Wiggensbach
Tel.: 08370/929744

gartengestaltung@gmx.net
www.gartengestaltung-reichhart.de

Individuelle Beratung • kreative Neu- und Umgestaltung Ihres
Gartens • Ganzjahrespflege • Schneidearbeiten auch von Groß-
und Obstbäumen • Baumfällungen • Erde ohne Torf aus eigener
Herstellung • Lichtgestaltung im Garten

87463 Dietmannsried
/Überbach
Hauptstraße 18
Tel.08374/7277
Fax08374/ 6744Meisterbetrieb GmbH

Wir gratulieren
zum Neubau und bedanken uns

für den Auftrag.


